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Kommunalkredit Public Consulting (KPC) auf einen Blick

Spezialisiert auf das Management öffentlicher Förderungen, Consultingdienstleistungen mit Fokus auf 

Klima- und Umweltschutzprojekten

▪ Umsatz 2022: 20,4 Mio. Euro

Solide Geschäftsentwicklung

▪ National: z.B.: BMK, BML, Klima- und Energiefonds, klimaaktiv (mobil), …

▪ International: z.B.: OECD, verschiedene UN-Unterorganisationen wie UNIDO oder UNDP, KfW, … 

Auftraggeber

▪ 153 Mitarbeiter:innen, Stand August 2023

Kompetente Mitarbeiter:innen

▪ 90 % Kommunalkredit Austria AG

▪ 10 % Raiffeisenlandesbank Oberösterreich 

Eigentümerstruktur

Erneuerbare 
Energie und 

Energieeffizienz, 
Kreislaufwirtschaft

Mobilitäts-
management

Siedlungswasser-
wirtschaft, 

Hochwasserschutz 
und 

Altlastensanierung 

Internationaler 
Klimaschutz und 

Klimafinanzierung 

Biodiversität und 
Flächenrecycling

INTERNATIONALES  
CONSULTING:

Beratung nationaler & 
internationaler Organisationen in 
den Kernkompetenzen Umwelt & 

Energie, internationale 
Klimafinanzierung & 

Entwicklungsfinanzierung & ESG

CLIMATE AUSTRIA:
2008 gegründete Plattform für freiwillige 
Kompensation von Treibhausemissionen

FÖRDERUNGSMANAGEMENT:
Seit 1993 Management diverser 
Förderungsinstrumente für die 

öffentliche Hand

 

Unsere Vision: 
 Eine lebenswerte 

Umwelt für uns und
spätere Generationen

▪  442.711 t/a

CO2–Einsparung Klima- & Umweltschutzförderungen 2022



Treibhausgas-Emissionen in Österreich

Entwicklungen und Trends

Bilanz für 2022

▪ Rückgang der Gesamtemissionen um 6,4 % (-5,0 Mio. Tonnen) 

gegenüber Vorjahr

▪ Emissionen in KSG-Sektoren sind um 5,9 % gesunken (-2,9 Mio. 

Tonnen), Höchstmenge gemäß Effort-Sharing Verordnung wurde um 

1,5 Mio. Tonnen unterschritten

▪ ETS-Emissionen um 7,2 % gesunken (-2,1 Mio. Tonnen)

Hintergrund, Ursachen

▪ Wirtschaftliche Faktoren

▪ Witterung

▪ Technologische Anstrengungen 

Klimaschutzgesetz (Effort Sharing Ziel): 

-48 % in Österreich bis 2030 gegenüber 

2005 

Emissionshandelssektor - EU ETS: 

(mindestens) -61 % bis 2030 gegenüber 

2005
IST: -19,2% IST: -25,5%



Transformation des Wirtschaftssystems – „turn to zero!“

Klimaneutralität in Österreich bis 2040 fordert den Beginn der Energiewende jetzt

Quelle: Umweltbundesamt, eigene Darstellung

Angesichts der langen Investitionszyklen und 
Anlagenbetriebsdauern muss Transformation jetzt 
eingeleitet werden! 

Umstellung industrieller Prozesse erfordert 

• hohen Investitionsaufwand

• frühzeitige Planungssicherheit

• erhöhte Betriebskosten

(neue) Förderinstrumente müssen, 

• flexibel reagieren, 

• eine Überförderung ausschließen

• auf langfristige Planbarkeit ausgerichtet sein
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THG-Emissionen in Österreich 2022
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Energie und Industrie im ETS Verkehr

Landwirtschaft Gebäude

Abfallwirtschaft F-Gase



„Transformation der Industrie“

Ein Förderprogramm des BMK im Rahmen der Umweltförderung im Inland

• größtmögliche Reduktion von Treibhausgasemissionen aus der direkten Verbrennung von fossilen 
Energieträgern oder unmittelbar aus industriellen Produktionsprozessen

• Beitrag zur Dekarbonisierung dieser Wirtschaftsbereiche bis 2040

• Aufrechterhaltung und Stärkung des Industrie- und Wirtschaftsstandortes Österreich

• Zielgruppe sind Unternehmen gemäß UFG Anhang I mit Betriebsstandort oder Anlagen in 
Österreich, Inkl. Anlagen im ETS

Zielsetzung 

gemäß Umweltförderungsgesetz (UFG)

• Neun Projekte wurden zur Förderung vorgeschlagen

• 157,7 Mio. Euro an Fördermitteln zugesichert

• Prognostizierte CO2 Einsparungen von 2,4 Millionen Tonnen jährlich

1. Ausschreibung 

Mai 2023 – September 2023

• Industrieprojekte (Technologische Reife, TRL > 8)

• Pilot- & Demonstrationsprojekte (Technologische Reife, TRL = 6-7)
2 Schwerpunkte

• Formale & inhaltliche Prüfung durch Abwicklungsstelle

• Quantitatives Kriterium gem. AGVO: „Förderpreis“ Euro / eingesparter Tonne THG

• Prüfung qualitativer Auswahlkriterien durch externe Expert:innen Jury

Projektauswahl: kompetitives 
Ausschreibungsverfahren

Aktuell intensive Arbeiten zur Ausgestaltung weiterer Ausschreibungen mit Betriebskostenförderung
2. Ausschreibung für Mitte 2024 vorgesehen, 2,975 Mrd. Euro bis 2030 budgetiert



3. Ausschreibung

Wien, 20.09.2021

Transformation der Wirtschaft



Wesentliche Rahmenbedingungen

▪ kompetitives Bieterverfahren

o Bekanntgabe von benötigter Förderung und eingesparter Tonnen THG

o Reihungskriterium: Euro/eingesparter Tonne THG

o Ausschreibungsende 14.02.2024, 14:00

▪ Zielgruppe

o produzierende Unternehmen 

o Energieversorgungsunternehmen

(inkl. ETS-Anlagen) mit Standort in Österreich

▪ Voraussetzung  Maßnahme muss zu einer wesentlichen Reduktion von THG-Emissionen am Standort der Maßnahme führen

o EU-ETS-Projekte: eingereichte Maßnahme muss pro Produktionseinheit wesentlich unter dem EU-ETS-Benchmark liegen

o Non-ETS-Projekte: Mindestens 30 % Einsparung der THG-Emissionen gegenüber der Ausgangssituation

o Investitionskosten mind. EUR 2,0 Mio.

▪ Förderhöhe

o max. EUR 10 Mio. je eingereichter Maßnahme

o max. 80 % Förderintensität der beihilfefähigen Kosten

Transformation der Wirtschaft  - 3. Ausschreibung

*siehe Leitfaden: 
Tabelle 2



ÜBERBLICK 
BEGLEITPROGRAMM ZUM
EU-INNOVATIONSFONDS



Begleit-

programm 

zum EU-IF

Qualitäts-Check

GHG-Berechnung & 
Business Model

CO2

Begleitprogramm der KPC für den EU-Innovationsfonds
▪

Beschreibung der Leistungen 

Informationen
− Präsentation auf Veranstaltungen und Webinaren

− Telefonische und elektronische Anfragen

Projektauswahl
− Begleitung von Projektvorschlägen und -ideen 

− Ersteinschätzung der Projekte

− Hinweise zu nationalen Alternativ- und Synergieprogrammen

Qualitäts-Check 
der 

Antragsunterlagen

− Prüfung der Qualität der Projektunterlagen gemäß der Förderkriterien 
(Grad der Innovation, THG-Vermeidung, Projektreife, Skalierbarkeit, 
Kosteneffizienz)

− Konsistenz – und Verständlichkeitsprüfung

− Allgemeine Informationen zu: 

▪ GHG Emissionsberechnungen

▪ Berechnung der relevanten Kosten

▪ Business Model

Bitte beachten Sie folgende Hinweise: 
➢ Umfang der Leistung erfolgt in Abhängigkeit des angefragten Zeitpunkts.
➢ Beratungstätigkeiten haben keinen Einfluss auf die Förderentscheidung des EU-

Innovationfonds. Es besteht kein Anspruch auf eine positive Förderentscheidung.
➢ Die KPC übernimmt keine Haftung für den wirtschaftlichen Erfolg eines Projekts 

oder nicht erhaltene Förderung. 



Kontaktaufnahme

➢ Interessierte Unternehmen können die Unterstützungsangebote bei der KPC anfragen.

➢ AnsprechpartnerIn für den EU-Innovationsfonds: 

Ann-Kathrin Hantschke
T: 01 31631-283   
E-Mail: innovationsfonds@kommunalkredit.at

Olivia Le Boulch 
Telefon: 01 31631-409
E-Mail: innovationsfonds@kommunalkredit.at

Constantin Vallery 
Telefon: 01 31631-395
E-Mail: innovationsfonds@kommunalkredit.at 

   Wir freuen uns auf Ihre Anfragen!  

Nationale Informationsseite zum EU-

Innovationsfonds:

https://www.umweltfoerderung.

at/betriebe/eu-innovationsfonds

mailto:innovationsfonds@kommunalkredit.at
mailto:innovationsfonds@kommunalkredit.at
mailto:innovationsfonds@kommunalkredit.at
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/eu-innovationsfonds
https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/eu-innovationsfonds


CALL US

EMAIL US
kpc@kommunalkredit.at

GET IN 
TOUCH.

+43 1 31631

Christof Horvath
Kommunalkredit Public Consulting GmbH

www.umweltfoerderung.at 

http://www.umweltfoerderung.at/
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